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Happy Birthday…  

…Kirche   

Liebe Pfarrjugend von Herz Jesu, 

liebe Freunde der Pfarrjugend, 

 

in der letzten Zeit konnten viele von uns wieder 

„etwas“ verfassen, das wir (zumindest in dieser 

Möglichkeit) schon länger nicht mehr schreiben 

und verschicken konnten: Einladungen zu Ge-

burtstagsfeiern. Und so eine Geburtstagsfeier 

ist doch etwas Besonderes. Menschen, die man 

gerne um sich hat, kommen, um zu feiern. Gutes 

Essen und entsprechende Getränke werden or-

ganisiert. Es gibt Geschenke und man erlebt eine 

gute Zeit miteinander. Und so ein Geburtstag ist 

ja auch ein Grund zum Feiern und zur Freude. 

Wir feiern den Tag unserer Geburt. Auch 

wenn unser Leben schon lange vorher angefan-

gen hat, feiern wir das „Auftreten auf der Bühne 

unseres Lebens“.  

Leitartikel 



 

 3  

 

Miniblättle Nr. 283      Pfingsten 2022 

 
 

Aber nicht nur Menschen feiern Geburtstag. 

Auch die Kirche feiert in diesen Tagen ihren Ge-

burtstag: an Pfingsten. In der Apostelgeschichte 

können wir lesen, wie sich das abgespielt hat. 

Und das klingt anfangs nicht gerade nach einer 

super Geburtstagsparty. Denn die Freundinnen 

und Freunde Jesu saßen beisammen und hatten 

Angst. Jesus, der tot war, ist auferstanden. Und 

doch wussten sie nicht, wie es weitergehen soll. 

Da wurde ihnen der Beistand geschenkt – der 

Heilige Geist. Dieser kam auf sie herab, und alle 

wurden befähigt, wir können auch sagen be-

schenkt.  

Leitartikel 
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Beschenkt mit Mut, Können, Kraft, Zuversicht, 

Liebe, Glaube und Hoffnung. Damit hat der Hei-

lige Geist diese Feier „gerettet“. Denn die Men-

schen damals hatten nun den Mut, von Jesus und 

seiner rettenden Liebe zu künden – und das auf 

der ganzen Erde. Sie wurden an diesem Geburts-

tag selbst beschenkt und haben diese Geschenke 

weitergegeben. Dadurch entstand die Kirche 

als Gemeinschaft von Glaubenden. Und diese 

Gemeinschaft ist verbunden durch die Sakra-

mente der Nähe Gottes in seinem Sohn Jesus 

– und eben in der Kraft des Heiligen Geistes.  

 

Leitartikel 
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Mut, Können, Kraft und Zuversicht hat auch die 

Pfarrjugend in der letzten Zeit bewiesen. Wir 

haben wieder auf „Normal-Modus“ geschaltet 

und konnten die Hütten 1 bis 3 miteinander fei-

ern. Unsere Gruppenstunden und Weißwurst-

frühstücke laufen wieder und der Ministranten-

dienst startet auch wieder im Normalmodus 

durch.  

 

Das ist ein großer Grund zur Freude und ich 

darf daher allen Beteiligten ein großes 

DANKE sagen. 

 

Euch und Ihnen wünsche ich ein gesegnetes 

Pfingstfest und eine gute Erholung in den Ferien.  

 

Euer Kapo   

 

 

 

 

Leitartikel 
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Auch ohne Pizza ein großer Spaß 

Hütte II in Ettenbeuren 

Nachdem vor ein paar Wochen schon so erfolg-

reich in die Hüttensaison 2022 gestartet wurde, 

war es am letzten Aprilwochenende Zeit für die 

mittleren zwei Jahrgänge, aufs Hüttenwochen-

ende zu fahren. So versammelten sich am Frei-

tagnachmittag gut 20 Grüpplinge und einige 

Gruppenleiter:innen am Pfarrheim und es be-

gann das übliche Chaos, wer mit wem mitfährt 

und ob schon alle ihre Versichertenkarte abgege-

ben haben. 

In Ettenbeuren angekommen wurden erstmal 

fleißig die Zimmer verteilt und gut gestärkt mit 

Kartoffelpuffern gings dann los mit den Kennen-

lernspielen. Besonders „Ich fahr Zug“ bereitete 

Groß und Klein viel Spaß und schrie nach Wie-

derholung!!! Noch am selben Abend stand dann 

der Geisterpfad auf dem Programm. Bevor da-

nach alle todmüde in ihre Bettchen fielen und 
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sich viel Schlaf für den nächsten Tag abholten, 

gab es noch eine Runde Kuchen für alle. 

Am nächsten Morgen wurde gut erholt und hell-

wach in den neuen Tag gestartet und nach dem 

Frühstück war mit der Hausrallye erstmal Sport-

lichkeit, Fachwissen und logisches Denken gefor-

dert. Nach ein bisschen Freizeit war es anschlie-

ßend Zeit für die Gottesdienstvorbereitung, der 

im Anschluss auch gleich stattfand. Auch am 

Samstagabend enttäuschte das Essen nicht. Auch 

oder vielleicht sogar vor allem, weil die Bestel-

lung bei SiPrego kurzfristig storniert wurde.  Das 

Chili schmeckte hervorragend und gab die per-

fekte Grundlage für den darauffolgenden Disco-

abend. 
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Am Sonntag wurde nach dem Frühstück fleißig 

aufgeräumt und dann hieß es auch schon wieder 

Fahrt aufzunehmen in Richtung schönstes Land 

der Welt. 

Es war mal wieder ein durchaus gelungenes Wo-

chenende und an dieser Stelle noch ein riesen-

großes Dankeschön an alle, die organisiert und 

mitgeholfen haben. Und natürlich auch an alle 

Teilnehmer:innen sowie an unseren Kapo. 

(TB) 
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Auf die Plätze, fertig, lauft weg! 

Mr. X-Gruppenstunde 

So hörte man am Freitag 27.05. manche 

Grüpplinge am Augsburger Kö schreien. Wir hat-

ten uns um 16 Uhr am Kö versammelt, um Mr. X 

zu spielen. Wer das Spiel nicht kennt, hier eine 

kurze Beschreibung: Eine Gruppe ist Mr. X und 

muss vor den anderen Gruppen (Verfolgern) 

weglaufen. Das bedeutet, dass nur bis zur nächs-

ten Haltestelle gelaufen werden darf, um mit 

Straßenbahn oder Bussen zufahren. Und auch 

nur 15-mal je sieben Haltestellen sind erlaubt. 

Mr. X bekommt einen Vorsprung und muss nach 

20 min bzw. 10 min Standorte verschicken. Die 

Verfolger müssen sich absprechen und Mr. X mit-

tels eines Beweisbildes finden.  

So startete die erste Mr. X Gruppe. Erst täuschten 

sie an, in die 1er einzusteigen, entschieden sich 

aber doch für die 4er. Die Verfolger stiegen stra-

tegisch in unterschiedliche Linien, um ein breites 
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Gebiet abzudecken. Nach einer Verfolgungsjagd 

über den Bärenwirt zur Pilgerhausstraße war  

Mr. X geschnappt. 

Eine weitere Mr. X-Gruppe wurde ausgewählt. 

Gruppenmitglied war Fabian Blay und wir Ver-

folger wussten, jetzt wirds knifflig. Fabian hat 

durch sein Engagement in der Landjugend viel 

Erfahrung mit diesem Spiel. Und so versuchte die 

Gruppe geschickt, sich in der 6er Richtung Stadt-

bergen unter den Sitzen zu verstecken. Doch da 

haben sie nicht an unsere findigen Verfolger ge-

dacht und wir nahmen die Verfolgung auf. Sie 

schafften es über den 32er zum Uniklinikum und 

mit der 2er zurück 

Richtung Innen-

stadt, aber genau 

darauf waren die 

Verfolger vorbe-

reitet und Mr. X 

wurde geschnappt.  
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Und so endete der Spaß nach zwei Stunden mit 

vielen freudigen Gesichtern und dem Wunsch 

nach Wiederholung. Vielen Dank an Fabian für 

die tolle Organisation und alle Grüpplinge sowie 

Gruppenleiter:innen, die dabei waren. 

 

(LK&PL) 
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Nichts geht mehr! Des is es! 

Hütte 3 in Ettenbeuren 

Hüttenwochenende die Dritte! Am Freitag, den 

13. Mai starteten 20 Grüpplinge höchst motiviert 

in ein Wochenende voller Spaß, Gemeinschaft 

und wenig Schlaf. Leider fielen 16% der 

Grüpplinge bereits vor Abfahrt krankheitsbe-

dingt aus. Auf der Hütte kam es zum Glück zu kei-

nen weiteren Ausfällen. 

Nach dem gemeinsamen Grillen am Freitag lern-

ten wir uns nach 3 Jahren Pause erstmal wieder 

richtig kennen. So manche:r ist doch kräftig ge-

/erwachsen. Nach dem kräftigen Beanspruchen 

der grauen Zellen bei Pubquiz, Schätzfragen, 

Quiz und Pantomime ging es zum gemütlichen 

Teil des Abends mit geselligem Beisammensein 

und spätem zu Bett gehen. Fast ausgeschlafen 

starteten wir den Samstag etwas später als sonst 

mit einem Morgenimpuls und einem kräftigen 

Brunch. Frisch gestärkt standen alle vor einer 
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großen Herausforderung. Wir wurden im Pfarr-

heim eingesperrt und unsere einzige Möglichkeit 

vor Einbruch der Dunkelheit noch zu entkom-

men, war das Bewältigen vieler Escape Rooms, 

um die Hinweise zu einem großen Rätsel zu er-

halten und so den Schlüssel zur Freiheit zu fin-

den. Ganz schön anstrengend. Aber wir wurden 

mit Kuchen, Eis, Salaten und natürlich der Frei-

heit belohnt. Danach musste erstmal etwas Ent-

spannung in der Sonne sein. Krönender Ab-

schluss des Nachmittags war der Gottesdienst 

unter blauem Himmel, der wieder hervorragend 

vorbereitet wurde von unserem Kaplan Dominic 

Ehehalt, Fabian Blay und einigen Grüpplingen.  
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Nach dem hervorragenden Abendessen hieß es 

schick machen und ab zur Casino-Night mit Po-

ker, Roulette, Black Jack, Schafkopf und Chii-

caaa-gooo. Insgesamt eine sehr spaßige, aber 

auch laute Veranstaltung mit Zwischenrufen wie 

„Nichts geht’s mehr!“, „Des is es!“, „Chiiii-

caaagooo!“ und „Fiiiisch auf drei!“. Wer dann 

noch Kraft hatte, konnte sich anschließend auf 

der Tanzfläche noch kräftig austoben – und das 

bis in die frühen Morgenstunden.  

Der nächste Morgen bzw. Morgenimpuls war 

dementsprechend gemäßigt. Dennoch verlief 

das Räumen und Säubern der Hütte recht zügig 

und wir konnten die Hütte pünktlich verlassen. 
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Insgesamt war die Hütte ein voller Erfolg, wie 

auch die Reflektion am Sonntag zeigte. Aus Grup-

penleitersicht kann ich sagen, dass es mir große 

Freude gemacht hat, wieder einmal so viel Zeit 

mit den Grüpplingen verbringen zu dürfen. Des-

halb vielen Dank an alle Mitfahrer:innen, das HV 

und unseren Kaplan und Fabian für die Unter-

stützung. Wir freuen uns schon auf das Zeltlager 

und die nächste Hüttensaison. 

 

 (LK) 
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Überall Minis 

Diözesaner Ministrantentag  

Seit dem Anbeginn der Zeiten trafen sich Ath-

let:innen aus aller Welt, um gemeinsam die 

Olympischen Spiele zu bestreiten. Nicht ganz seit 

dem Anbeginn der Zeit und doch alle vier Jahre 

findet im Bistum Augsburg, welches sich von 

Nördlingen bis nach Sonthofen erstreckt, der Di-

özesane Ministrantentag statt. Hier treffen sich 

Ministrantinnen und Ministranten aus der ge-

samten Diözese, um gemeinsam Spaß zu haben 

und den Minidienst zu feiern. 
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Für unsere 17-köpfige Delegation war die An-

reise in diesem Jahr recht unkompliziert, da der 

Tag in Friedberg stattfand. Dort konnten wir von 

10:00 – 13:00 Uhr verschieden Workshops besu-

chen, alte Bekannte treffen und gemeinsam Spaß 

haben. 

Am Nachmittag ging dann die Prozession in Mi-

nistrantengewändern durch Friedberg los mit 

über 2500 Ministranten, die an diesem Tag ge-

kommen waren. Dem Zug voraus fuhr auf einem 

Anhänger ein 2m hohes Rauchfass, um die Atmo-

sphäre entsprechend zu gestalten.  

Die Prozession endete auf dem Marienplatz in 

Friedberg, wo gemeinsam mit unserem Bischof 

Bertram Meier Gottesdienst gefeiert wurde. 

  

Trotz der Hitze, unter der viele Teilnehmer:in-

nen zu leiden hatten, war es insgesamt ein sehr 

schöner und beeindruckender Tag. Wir freuen 

uns schon auf den Minitag 2026!!! 

 

(MA) 
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Die Corona-Narbe 

Ein letztes Mal Jammern 

Die Normalität ist schon fast wieder da. Hohe 

Zahlen hin oder her, das Leben ist zurück. Wir 

freuen uns wieder: Über Hüttenwochenende 

ohne Bildschirm, Messe ohne Masken, Stadion 

ohne Abstand. Doch bevor wir uns alle eupho-

risch in das nicht nur sprichwörtliche sondern 

buchstäbliche Getümmel stürzen, möchte ich ei-

nen kurzen Blick über die Schulter auf die ver-

gangenen zwei Jahre werfen – und das heißt: Ein 

letztes Mal Jammern. 

Die vergangenen zwei Jahre waren hart. Unzäh-

lige Menschen haben ihr Leben durch diese 

schreckliche Krankheit verloren und hinterlie-

ßen trauernde und traurige Angehörige, viele 

kämpften oder kämpfen lange mit den Langzeit-

folgen. Andere verloren an diese Pandemie und 

der wegen ihr geltenden Regeln ihre psychische 

Gesundheit, ihren Beruf oder ihr Geschäft.  
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Von all diesen Dingen wird dieser Text nicht han-

deln. Auch über diese Menschen wird zu wenig 

gesprochen, aber das ist ein Missstand, den ich in 

diesem Moment hinnehme. Denn ich möchte an 

dieser Stelle über eine Covid-Folge schreiben, die 

uns alle betrifft. Es gibt dafür kein richtiges Wort, 

aber nennen wir es einfach mal Zeitverlust. Egal 

ob Schüler oder Studentin, Gruppenleiter oder 

Grüppling. Als junge Menschen haben wir in den 

letzten 24 Monaten vieles verpassen müssen. 

Partys, Klassenfahrten, Zeltlager, um nur mal 

drei zu nennen. (Später wird davon noch mehr 

die Rede sein.) 

Angesichts der oben erwähnten Toten, Trauma-

tisierten und Arbeitslosen klingt es erstmal fast 

schon frech, sich darüber zu beschweren. „Mir 

geht es doch gut“ – diesen Gedanken hatte sicher 

nicht nur ich, als ich darüber nachdachte, was ich 

in den letzten zwei Jahren alles verpasst habe.  
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Manchmal wurde es einem auch ganz unchar-

mant direkt von anderen ins Gesicht geschleu-

dert: „Stell dich doch nicht so an – anderen geht  

es viel schlechter.“ 

Erstmal klingt das logisch und richtig – und doch 

ist es unsinnig und falsch. Stell dir vor du 

kommst in die Notaufnahme, weil Du dir, sagen 

wir, ein Bein gebrochen hast. Deswegen 

schnauzt dich noch lang kein Arzt an und sagt dir, 

du sollst gefälligst nach Hause humpeln, weil an-

dere vielleicht schwere Verbrennungen haben. 

Und noch viel weniger würde jemand erwarten, 

dass das Bein deshalb wieder geheilt ist. 

Doch weg vom Bein, zurück zum Zeitverlust. Ein 

– auch in der Pfarrjugend – beliebtes Lied heißt 

„Für immer jung“. Dieser Refrain ist ein Wunsch. 

Die bittere Wirklichkeit ist: Wir haben viel ver-

passt und wir können das nicht einfach so aufho-

len – man ist nur einmal jung. 

Wenn man direkt nach der Kommunion ein-

steigt, wird man etwa mit neun Jahren Teil der 

Pfarrjugend. Wenn man so lang dabeibleibt und 
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will, wird man mit etwa 16 Gruppenleiter. Da-

zwischen liegen also sechs bis sieben Hüttensai-

sons (oder Hüttensaisone? Hüttenseasons? – 

was ist hier eigentlich der richtige Plural??). Als 

Gruppenleiter:in setzt man sich in etwa dann zur 

Ruhe, wenn die eigenen Grüpplinge auch Grup-

penleiter:innen sind (also ebenfalls ca. sechs 

Jahre). Zwei Jahre ohne Offline-Hütten und Zelt-

lager fallen hier also durchaus ins Gewicht. Um 

nur ein persönliches Beispiel zu nennen: Von 

meiner dreijährigen Amtszeit als Küchenchef 

werden am Ende lediglich fünf „normale“ Hütten, 

ein Weinfest, ein Faschingsball und zwei Zeltla-

ger übrigbleiben. 

Von einem Studium (da geht der ein oder andere 

sogar lieber hin als in die Schule) bleibt nach vier 

Corona-Semestern sogar nur noch ein Jahr Re-

gelstudienzeit übrig. Andere Dinge wie ein Aus-

landssemester oder eine Abschlussfahrt lassen 

sich mitunter gar nicht wiederholen oder auf-

schieben. 
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Das alles ist schlimm und das muss einmal gesagt 

werden. Es ist okay diese Dinge zu vermissen, 

sich auch jetzt noch daran zu erinnern und sich 

zu ärgern, tolle Erlebnisse unfreiwillig verpasst 

zu haben. Diese Wunde braucht Zeit zum Heilen 

und selbst dann werden diese „verlorenen“ zwei 

Jahre nicht aus unserem Gehirn getilgt sein. Bei 

manchen Wunden bleibt etwas zurück und wir 

werden – so zumindest meine Prognose – uns 

noch in Jahren dabei ertappen, wie wir über die 

verletzte Stelle streichen als wäre nichts gewe-

sen - und doch wissen, was war. 

Hoffentlich zieht dieser Gedanke aber nicht nur 

die Mundwinkel nach unten. Vielleicht kommt zu 

all dem Gram auch ein Lächeln an die vielen gu-

ten Erinnerungen, die wir in dieser Zeit machen 

durften. Auch wenn in den vergangenen zwei 

Jahren der Traum meines Auslandssemesters in 

Spanien gleich zweimal platzte und die Uni eher 

trostlos war, erinnere ich mich an viele tolle 

Dinge, die mir im Leben passiert sind: Ich bin bei-

spielsweise von zuhause ausgezogen und durfte 
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nicht nur in dieser Hinsicht viele neue und 

schöne Erfahrungen machen. Und auch wenn in 

Pfarrjugend und Sport wenig ging und Ersatzver-

anstaltungen - Lets face it - das Original nie erset-

zen können, erinnere ich mich doch an viele neue 

tolle Projekte und Ideen, von denen ich Teil sein 

durfte. Herz Jesu TV, AmongUs-Gruppenstunden 

und der digitale Bunte Abend 2020 sind hier nur 

drei Beispiele.  

Trotzdem bin ich froh, dass jetzt wieder vieles 

beim Alten ist. Und trotzdem bleibt manche Er-

innerung auch traurig, aber es gilt ja – um einen 

letzten Anglizismus zu bemühen – it’s okay to be 

not okay! 

(LP) 
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Wir sind die Gruppe  
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von Isabella und Elisabeth 
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Parkvergleich 

Welcher ist der Schönste? 

Das typisch deutsche Aprilwetter hat abgedankt 

und die Aussichten werden wieder besser. Wo 

könnten wir also unsere Freizeit angenehmer 

verbringen als in den Parks im schönsten Land 

der Welt? Es stellt sich nur die Frage: Welcher 

Park ist der schönste? Wir – international aner-

kannte Parktester – haben sie für euch besucht 

und bewertet. 

 

Platz 3: Der Schlössle-Park 
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Erster Eindruck: 7/10 

Klein aber fein. Das Herzstück des Parks ist die 

stets gepflegte Grünfläche in der Mitte. Die vielen 

Bäume rundherum spenden Schatten und laden 

ein, es sich an einem heißen Sommertag in Pfer-

see gemütlich zu machen. Schade ist aber, dass 

wir keinen Sportplatz und nur einen sehr kleinen 

Spielplatz haben. Außerdem stört der Verkehrs-

lärm der Straße, die direkt neben dem Park ver-

läuft. 
 

Grünflächen: 8/10 

Die große Wiese und die Wegränder sind schat-

tig und gut geeignet für Spiele, Yoga, Federball 

oder auch Fußball. Die Grünanlage ist gut ge-

pflegt, jedoch sind die Sitzmöglichkeiten mit den 

Jahren heruntergekommen.  
 

Spielplatz: 4,5/10 

Auch der Schlössle-Park bietet den Kindern eine 

Gelegenheit zu spielen, jedoch ist der Spielplatz 

ziemlich klein und bereits veraltet. Kinder besu-

chen ihn trotzdem gerne und finden ihren Spaß. 
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Sportanlagen: 3/10 

Leider finden sich im Schlössle-Park nicht viele 

Möglichkeiten, sich sportlich zu betätigen. Es 

gibt zwar frei zugängliche Tischtennisplatten, 

den Basketballern kann man hier allerdings nur 

zuschauen, da der Basketballplatz nahezu durch-

gehend in Besitz der Mitglieder des nahegelege-

nen Jugendzentrums ist.   

 

Fazit: 6/10 

Im Vergleich zu den anderen Parks kann der 

Schlössle-Park nicht gut mithalten. Durch seine 

zentrale Lage in Pfersee – unteranderem in der 

Nähe eines Dönerladens ;) – ist er aber ein geeig-

neter Treffpunkt für Freundeskreise und für je-

den schnell erreichbar. Wer sich also nach einer 

kurzen Verschnaufpause in der Natur sehnt, ist 

hier bestimmt gut aufgehoben. 
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Platz 2: Der Reese-Park 

 

Erster Eindruck: 8/10 

Der Reese-Park erscheint auf den ersten Blick 

wie ein kleiner Sheridan-Park, denn auch hier 

finden sich viele Grünflächen, lange Wege zum 

Spazieren sowie Spiel- und Sportplätze. Einige 

Baustellen und der Verkehrslärm kosten aller-

dings zwei Punkte. 

 

Spielplatz: 8/10 

Während Eltern ihre Kinder von gemütlichen 

Bänken des Plateaus aus im Blick haben, können 

sich die Kleinen auf einem großen Spielplatz 

amüsieren. Von Rutschen über Schaukeln und 

Kletteranlagen findet sich hier alles, was junge 

Herzen begehren.  
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Grünflächen: 9/10 

Der Reese-Park überzeugt mit zahlreichen son-

nigen und schattigen Grünanlagen, die man be-

sonders im Sommer umfangreich nutzen kann. 

Seilspringen, Yoga… aber mal ehrlich, klingt ein 

chilliger Nachmittag im kühlen Gras mit der neu-

esten Ausgabe vom Miniblättle nicht am besten? 

 

Sportanlagen: 9/10 

Die Krönung dieses Parks ist auf jeden Fall die 

„Bewegungsanlage“. Groß und Klein finden hier 

ihren Spaß: Die Älteren nutzen die Geräte zum 

Trainieren, die Kleineren turnen an den Gerüs-

ten herum. Und auch ein Volleyballplatz und ein 

Fußballplatz direkt daneben freuen sich über 

reichlich Besucher.  
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Fazit: 9/10 

Der Reese-Park ist zwar ein etwas kleinerer, je-

doch sehr vielseitiger Park. Mit seinen Freizeit-

möglichkeiten lockt er nicht nur Kinder, sondern 

auch Sportbegeisterte an. Einer der Höhepunkte 

dieses Parks ist das Plateau, von dem aus man 

eine wundervolle Aussicht auf das schönste Land 

der Welt genießen kann. 
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Platz 1: Der Sheridan-Park 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erster Eindruck: 9/10 

Die Vielzahl an Grünflächen, Spielplätzen und 

Sportanlagen bietet zahlreiche Möglichkeiten für 

jedermann. Die ruhige Gegend eignet sich her-

vorragend für Spiel, Spaß und Gesellschaft in der 

Natur. 

Kleiner Wermutstropfen: Die vereinzelten Bau-

stellen rund um den Park scheinen nie fertig zu 

werden.  
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Spielplätze: 10/10 

Kinder finden hier mehr als genug Raum, sich zu 

bewegen und auszutoben. Der Wasserspielplatz 

ist besonders im Sommer ein beliebter Anlauf-

punkt. Im Wasser planschen, klettern und Sand-

burgen bauen – der Traum eines jeden Kindes. 

Aber nicht nur das! Trampoline inmitten eines 

Labyrinths und ein großer Bewegungsspielplatz 

mit Drehscheiben und Hüpfreifen lassen auch 

die Herzen der älteren Kinder höherschlagen. 

 

Grünflächen: 9/10 

Grün, grüner, am grünsten. Die Wiesen und An-

lagen sind im Frühjahr und Herbst ideal, um Dra-

chen steigen zu lassen und im Sommer top geeig-

net für ein Picknick oder einen Spielenachmittag 

mit Freunden. Auch die Sitzmöglichkeiten am 

Wegrand laden dazu ein, es sich in Sonne oder 

Schatten gemütlich zu machen und die Natur zu 

genießen. 
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Sportanlagen: 9/10 

Die vielen unterschiedlichen Anlagen lassen uns 

alle zu Sportler:innen werden. Egal ob Volleyball, 

Basketball, Fußball oder Tischtennis, man findet 

immer etwas, das einen von Neuem begeistert. 

Genauso werden Skater berücksichtigt. Für An-

fänger eignen sich die langen geteerten Wege, 

die Fortgeschritteneren finden Herausforderun-

gen auf der Skaterbahn oder den Teerhügeln. 

Wen das Klettern begeistert, kann sich auch an 

den Felswänden versuchen und sich an den 

Schwierigkeitsgraden hocharbeiten. 

 

Fazit: 10/10 

Der Sheridan-Park ist ein großer, belebter Park, 

der gut gepflegt und geeignet für jedermann ist. 

Alle Altersgruppen finden hier etwas, womit sie 

sich beschäftigen können, und sei es bloß, unse-

ren wunderschönen Kirchturm von einer Schau-

kel aus zu betrachten. 

 

(Johanna Streil & Antonia Streubert) 
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Liebe Minis,  

der riesige Aktenberg wird kaum kleiner! Nach 

der Zusammenlegung der Dienststellen Pfersee-

Nord und Pfersee-Süd sind die Akten der Pfarr-

hausmitglieder durcheinandergeraten. Die letzte 

Akte Was sucht er in meinem Zimmer? – Un-

tervermietung im Pfarrhaus konnte durch 

euch bereits erfolgreich Barbara Götz zugeord-

net werden. Trotzdem benötigen wir weiterhin 

eure tatkräftige Unterstützung bei einer neuen 

Akte um endlich Ordnung in das Chaos zu brin-

gen.  

 

Möglich sind: Pfarrer Martin Gall, Kapo Dominic 

Ehehalt, Fabian Blay, Christoph Hausladen, Mar-

tin Lehmann, Alex Tétévi Dodzi Benissan und Si-

mon Brockmann.  
 

Aktenzeichen 2527 
Ein Fall für Ministranten 

? 
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Schule 

 

Früher war alles besser? 
Eines Tages hatten wir wieder Englischunter-

richt. Ich ging in die 8. Klasse und die Lehrerin 

war überfordert mit unserer reinen Buben-

klasse. Zwischen der Lehrerin und unserer 

Klasse hatte es in dem Schuljahr schon etliche 

Auseinandersetzungen gegeben. Es war heiß 

und die Stunde zog und zog sich. Meinem Bank-

nachbarn wurde es langweilig und er fing an, auf 

seiner Bank rumzukritzeln. Irgendwann krit-

zelte er auf meinem Ordner rum, der auf meinem 

Platz lag. Ich sagte: „Lass es!“ Doch er machte 

weiter. Nochmal zischte ich: „Lass es!“ Als er aus 

lauter verzweifelter Langeweile weiterkritzelte, 

schob ich mit meiner Hand seinen Arm zu sich 

rüber. Das sah unsere Lehrerin, Frau B. Sie regte 

sich fürchterlich auf und erteilte uns beiden für 

die Aktion einen Verweis mit der Begründung: 

„Schlägerei im Unterricht“. Natürlich war ich da-

mals stinksauer und froh, dass die Eltern beim 
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Unterschreiben des Verweises nicht groß ge-

schimpft haben; jetzt viele Jahre später kann ich 

über den Verweis schmunzeln und ich bedauere 

es, dass bei einem der Umzüge die Kopie des Ver-

weises verloren gegangen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Du hast eine Vermutung? Schick sie an 

miniblaettleherzjesu@gmx.de 

 

mailto:miniblaettleherzjesu@gmx.de
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     Bin ich süchtig? 

 

 Jack:(Name von der 

Redaktion geändert) Seit 

einigen Wochen finde ich 

immer mehr gefallen an 

Glückspielen wie Roulette 

und Poker. Wenn ich einmal anfange, kann ich 

nicht mehr aufhören. Auf der letzten Hütte ging 

es sogar so weit, dass ich den ganzen Abend am 

Roulettetisch verbracht habe. Ich komme einfach 

nicht mehr davon weg. Bin ich süchtig? 
 

DR.-WINTER-TEAM: 
Once you go black (jack) you never go back, 

jack! 

Eine Sucht ist immer ein schleichender Prozess. 

Gut ist, dass dir dein Verhalten selbst aufgefallen 

ist. Versuche dich selbst zu regulieren und suche 

gegebenenfalls Hilfe bei einer Suchtberatung. 
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Ich finde nicht das richtige Maß. 

 Leo: Beim ersten Mal war es zu heftig, beim 

zweiten Mal zu langweilig. Ich versuche es allen 

recht zu machen und dann ist am Ende 

irgendjemand enttäuscht. Ich weiß nicht mehr, 

was ich machen soll. Wie plane ich denn den 

perfekten Geisterpfad? 

 

DR.-WINTER-TEAM: 
Hör auf dein Herz. 

In erster Linie ist es wichtig, dass du dich dabei 

wohl fühlst. Du hast eine große Verantwortung. 

Finde ein gesundes Mittelmaß. Ein bisschen 

Angst zu haben ist okay, aber es sollte niemand 

bleibende Schäden davon tragen.  

Sprich mit den anderen und versucht einen 

guten Kompromiss zu finden.  

 

Handy in der Messe?! 

 Dominic: Neulich im Gottesdienst ging 

plötzlich mein Handywecker an. Und das auch 

noch als ich direkt neben dem Pfarrer stand. Die 
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Ministrant:innen um mich herum fanden es 

mega lustig, aber für mich war es einfach voll 

peinlich! Ich weiß, dass man das Handy 

eigentlich während der Messe ausgeschaltet 

haben sollte, aber was, wenn ich etwas wichtiges 

verpasse? 

 

DR.-WINTER-TEAM: 
Don’t text and pray! 

Wenn es dir einmal passiert, ist das nicht so 

schlimm. Grundsätzlich gilt aber: Das Handy hat 

in der Messe nichts verloren! In Zukunft 

könntest du z.B. das Handy einfach in der 

Sakristei lassen. Dann stört es dich und die 

anderen nicht im Gottesdienst und du kannst 

danach wieder deine Nachrichten checken. Um 

ganz sicher zu gehen, kannst du es auch einfach 

ausschalten. Aber vorsicht: Bei vielen Handys 

gehen Wecker auch an, wenn das Telefon 

ausgeschaltet ist. 

 

Euer Dr. Winter Team 
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Nische des Monats  

Juni: Raumnummerierungen 

 

Seid ihr schonmal durch ein öffentliches Ge-

bäude wie etwa eure Schule, das Bürgerbüro 

oder eine Arztpraxis gelaufen und habt euch ge-

fragt, wie die – teilweise sehr skurrilen – Raum-

nummerierungen entstanden sind? Falls ja, kön-

nen mit diesem Artikel vielleicht ein paar Ver-

wirrungen gelöst werden. Falls nein, werdet ihr 

nach diesem Artikel auf nichts anderes mehr 

achten können. 

Herzlich Willkommen zur Nische im Juni: Raum-

nummerierungen. 

Alle Informationen für diesen Artikel sind der 

Dokumentationsrichtlinie des Bundesamts für 

Bauwesen und Raumordnung (kurz BBR) ent-

nommen. 

Raumnummerierungen sind nicht nur wichtig, 

um Ordnung in großen, unübersichtlichen Ge-

bäuden zu schaffen, sondern beispielweise auch 
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für den Brandschutz elementar. Jedes Gebäude, 

das öffentlich zugänglich ist, braucht Gebäude-

pläne, die sowohl im Haus aushängen und bspw. 

Fluchtwege kennzeichnen, als auch an die örtli-

che Feuerwehr weitergegeben werden, damit im 

Brandfall schneller Hilfe geleistet und jeder 

Raum nach Personen in Gefahr abgesucht wer-

den kann. 

Zur Nummerierung der Räume gibt es ein vorge-

gebenes System, das im Weiteren erläutert und 

anhand unseres Pfarrheims veranschaulicht 

wird. 

Erstmal unterteilt man ein Gebäude nach seinen 

Stockwerken. Für die Raumnummerierung gilt 

hier: 

ABK. STOCKWERK 

U2 Untergeschoss 2 

U1 Untergeschoss 1 

EG/0 Erdgeschoss 

01 1. Obergeschoss 

O2 2. Obergeschoss 

…  
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Z Zwischengeschoss 

D Dachgeschoss 

AU Außenbereich 

00 Geschossübergreifen/Sonstiges 

 

Je nach Größe und Komplexität des Gebäudes, 

kann nun innerhalb eines Stockwerkes noch 

nach Gebäudeteilen unterteilt werden. Hier 

nutzt man das Alphabet. Wichtig ist, dass diese 

alphabetische Unterteilung in allen Stockwerken 

gleich vorgenommen wird. 

 

Dann schließlich geht es um die Räumlichkeiten 

selbst. Grundsätzlich gilt: Jeder Raum, Durch-

gangsraum, Gang, Foyer, Treppenhaus, Aufzug 

oder Sanitärraum muss mit einer eigenen Num-

mer gekennzeichnet werden. Man beginnt bei 1 

und endet bei 99. Sollte das Stockwerk oder der 

Gebäudeabschnitt mehr als 99 Räume beinhal-

ten, wird nach 99 mit Buchstaben weitergezählt. 

Räume, die nur durch andere Räume zugänglich 

oder ein Teil eines anderen Raumes sind (aber 
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eine eigene Tür besitzen) wie bspw. Balkone, ei-

gezogene Decken, etc. werden alphabetisch be-

nannt. 

Zur Anordnung der Nummerierung der allgemei-

nen Räume (Büros, WCs, Abstellräume, Aufent-

haltsräume) gibt es verschiedene Möglichkeiten. 

Entweder die Zählung beginnt an einer Seite des 

Gebäudes und führt an der anderen Seite wieder 

zurück, oder eine Gebäude-/ Gangseite wird mit 

ungeraden Zahlen, die andere mit geraden num-

meriert.  

Technikräume (Elektroverteiler, Serverräume, 

Heizung, etc.) werden beginnend mit dem nächs-

ten 10er Schritt oberhalb der höchsten Raum-

nummer der allgemeinen Räume nummeriert. 

Verkehrsflächen (Flure, Treppenhäuser, Auf-

züge) werden beginnend mit dem nächsten 10er 

Schritt oberhalb der höchsten Raumnummer der 

Technikräume nummeriert. 

 

Es ergibt sich nun folgender Aufbau der Raum-

nummer: 
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  X X X . x  
 

   Nachgestellter Index für nachträg- 

   liche Raumteilung  

   (x x x . 1 bis x x x . 9)  

  Fortlaufende Raumnummerierung  

  (x x1 bis x x9)  

 Fortlaufende Raumnummerierung  

 (x1 bis x9)  

Geschoss-ID (eine führende 0 wird in der Raum-

nummer weggelassen) 

o -1 = UG   

o 00 = EG  

o 01 = 1.OG   

o 02 = 2.OG  

o 03 = 3.OG  

. . . 

o 10 = 10.OG etc. 
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Wenn möglich, sollten übereinanderliegende 

Räumlichkeiten die (bis auf die Geschoss-ID) 

gleiche Nummerierung bekommen. 

Bei Gebäudeumbauten wird bei gegebenenfalls 

neuentstandenen Räumen der nachgestellte In-

dex benutzt. Ein Raum, der bspw. durch die 

Trennung eines anderen Raumes entstanden ist, 

bekommt an die alte Raumnummer .1 ange-

hängt. Bei Räumen, die zusammengelegt werden, 

erhält der neue Raum die kleinere der beiden 

ehemaligen Raumnummern (aus Raum 123 und 

124 wird der zusammengelegte Raum 123). 

 

 

Zur weiteren Veranschaulichung möchte ich das 

eben erklärte an einem Stockwerk unseres Pfarr-

heims anwenden. 

Wir betrachten das 1. Obergeschoss. 

Zur Vereinfachung werden keine Technikräume 

nummeriert und Nummerierung der anderen 

Stockwerke nicht mit einbezogen. 
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Soweit mal ein grober Überblick über das äu-

ßerst komplexe Thema Raumnummerierungen.  

Es bleibt mir wie immer nur zu sagen:  

Quite niche! (MH)  
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Termine 

19.06. Frühshoppen (ab 12:00 Uhr) 

 Jugendgottesdienst (18:30 Uhr) 

26.06. Patrozinium und Pfarrfest 

09.07. Miniausflug 

15.-17.07. Hütte IV 

24.07. Jugendgottesdienst (11:00 Uhr) 

 Frühshoppen (ab 12:00 Uhr) 

01.-07.08. Zeltlager in St. Ottilien 
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